Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Vlerzehnter Jahrgang. Erſtes Quartal. 
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Notiz. hoch halten, weshalb auch die Guthsbe⸗ 


Nach der Staatszeitung vom 5. März 
hat der Kanzler der Schatzkammer bei 
dem Parlamente auf Erniedrigung des 
Woll⸗Einfuhrzolles angetragen, und be⸗ 
trägt dieſer Erlaß nach der Boͤrſenhall⸗ 
Liſte vom 3. März pag. 250 5/6 des 
gegenwärtigen Zolles, indem ſtatt 6 Pence 


die zeither vom Pfund bezahlt wurden, 


nur 1 Pence entrichtet werden ſoll. 

Da dieſe Abgabe über 10 Rthlr. vom 
Preußiſchen Centner betrug, ſo wirkte 
fie zeither vorzüg lich nachtheilig auf den 
Preis der mittlern halb veredelten Wollen, 
indem der geringere Preis dieſer Wolle 
nicht den hohen Einfuhrzoll in England 
trug, und läßt ſich hiernach eine ſehr 
güͤnſtige Preis ⸗ Erhöhung, beſonders die⸗ 
fer Wollgattungen erwarten. d 

Die ganz hochfeinen Wollen bedürfen 
in England werigflens, keiner Preis: Er- 
höhung, da die Preiſe ſich fortwährend 


ſitzer welche ihre Wolle im vergangenen 
Markt nicht verkauft, ſondern ſie direkte 
nach Eugland geſchickt, ſehr vortheilhafte 


Geſchaͤfte gemacht haben. Die Redaktion 


kann auf Verlangen mehrere dieſer Herren 
namhaft machen. 
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Auszug aus einem Wochenblatte. 


(Herausgegeben im Olymp von den Da⸗ 
men Fama und Klio.) 


Geſtohlne Sachen. 


(Beſchluß. ) 5 

Geſtern Abend im Opernhauſe Sr. 

Majeftät des Königs Zeus gingen 40 bis 50 

* des Mozartſchen „Don Juan“ 

und „Titus“ verloren. Man vermuthet, 

daß die „diebiſche Elſter“ auch 9 25 
Diebſtahl begangen hat. 
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loren gegangen. 


86 | 
Ein Paar berüchtigte Tagediebe find 


nächtlicher Weiſe im Gebiete des Satur⸗ 


nus eingeſtiegen, und haben beſagtem 
Gotte die Zeit geſtohlen. 


Verlorne Sachen. 
Im Hoftheater Sr. Majeſtät des 


Königs vom Olymp, ging geſtern Abend 


der ganze Effekt des Trauerſpiels 
verloren. (Der Name des Stückes war 
unleſerlich). f 
Bei dem tragiſchen Eintritte feiner 
Gläubiger find dem Theater «Dichter Mo⸗ 
mus zehn humoriſtiſche Gedanken ver: 
Georg Narrye, 
Nenn > > 9 


Verkehrtes Mittel. 


Lobhudelt, ihr Schmeichler, nur immer 


Die großen und maͤchtigen Herr'n. 
Sie hören es gern; 


Nur werden ſie dadurch — 


Nicht beſſer, fondern ſchlimmer. 


> Na ch trag 
zum dritten Verzeichniffe meiner Bücher⸗ 
Er Sammlung 
630. Fordin, (Graf) Erinnerungen aus 
ue ee Me 
631-3. ö mtliche 
9, und lotet Band. 8 5 


633. Gourgaud, (General) Denkwuͤrdig⸗ 
keiten zur Geſchichte Frankreichs 
unter Napoleon x Memoiren 
Zter Theil. ä 
634. Pappenheim (Albert, Grafen zu) 
Erzuͤhlungen am Kamine, zweltes 


Baͤndchen. a 

635. Buͤrger's, (G. A.) fümmtliche 
Werke; herausgegeben von Karl 
v. Reinhard, fünfter Band. 

636 — 7. Kurt von der Aue, hiſtoriſch⸗ 
romantiſche Heldengemaͤlde, nach der 
morgenlaͤndiſchen Geſchichte des Mit: 
telalters, enthaltend: Attila der große 
Hunnenfürſt und Gengbitz⸗Khan ꝛc. 
Erſtes und zweites Bändchen. 

638 — 9. Schoppe, (Amalie, ) Lebens⸗ 

bilder, oder Franziska und Sophie. 
ir 8 Schopenhauer, (Johanna,) Ga⸗ 
riele. u 


“ 


Pappenheim. 


Retur⸗Briefe beim Poſt⸗ Amte. 

Handelsmann Berliner Gerſchke a Zul; 
den 5 Maͤrz zur Poſt gegeben. 

Kaufmann Jonas Bruck a Leobſchütz, 
den 7. März zur Poſt gegeben. 


U 


Bekanntmachung. 

Am 8. April c. Vormittags um 10 Uhr 
ſollen in dem Steuer⸗Recepfur⸗ Locale zu 
Pleß 49 Ctnr. 70 I. Zucker und 11% 
Tinr. grobe kurze Waaren in zertheilten 
Poſten, im Wege der öffentlichen Lieitation 
an den Meiſtd =. verkauft werden, 
wel gen zur Nachricht bekaunt macht. 

Berun⸗Zabrze d. 9. März 1824, 

Königl. Haupt ⸗Zoll⸗ Amt. 

V. Brandt. Newiadoms ly. Miklis. 
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Concert 


zur Unterſtützung der Ar men, 


im Saale des Königl. Gymnaſien⸗ 
Gebaͤudes. f 


Die verehrten Theilnehmer des hieſigen 
Muſik⸗Vereins werden a 
. am 21. d. M. ö 
im Saale des Königlichen Gymna⸗ 
ſien- Gebäudes ein zahlreich beſetztes 
Inſtrumental- und Vocal⸗Concert zur Uns 
terſtuͤtzung i 
der Haus-Armen 
veranſtalten. 1 N 
So oft ſchon hat ſich bei aͤhulichen Veran⸗ 
laſſungen das zum Wohlthun rege Gefühl 
der hochachtbaren Bewohner und Bürger 


dieſer Stadt bewährt, daß es wohl nur der 


e e e, verbunden mit der 
gehorſamſten und ganz ergebenſten Bitte: 

auch dieſes wohlthäsige Unternehmen 
durch eine recht thaͤtige Theilnahme zu 


dern, ; 
bedarf, um eines günfligen Erfolges ge: 
wiß zu ſeyn. 

Ohne dem Wohlthaͤtigkeitsgefuͤhl, in 
Ruͤckſicht einer hoͤhern Spende irgend Gren⸗ 
u ſetzen ‚au wohn wird der a 
Eintrittspreis emeinen auf iofgr. 

g ee F 
Der Anfang, ift Abends um halb 7 Uhr. 
Ratibor, den 8. Maͤrz 1824. 


Der Magiſtrat. 
Jonas. Burger. Anlanff. 


Edictal: Citation. 
Der feit dem Jahre 1810 verſchollene, 


ht zwiſchen P. d Sohrau m 
eee ans Nabu Ra⸗ 
tiborer Kreiſes tige Zimmermann 
Joſeph Ko ba ed auf den An⸗ 
Wan, re er Ben 
1 7 o⸗ 

naten ſpaͤteſtens aber in dem re 30. 


* 


fordert, ſich in dem gedachten 


* 
* 
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September 1824 angeſetzten Termine 
früh um 9 Uhr in der Wohnung des unters 
zeichneten Juſtitiarii hieſelbſt entweder 
ſchriftlich, oder perſoͤnlich, oder aber durch 
einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ſeinem 
Leben und Aufenthalte verſehenen Bevoll⸗ 
maͤchtigten zu melden, widrtgenfalls aber 
zu gewaͤrtigen, daß er für, todt erklärt, und 
dem gemäß, feiner Ehegattin die anderwei⸗ 
tige Verehlichung von Seiten des Civilge⸗ 
richts freigelaſſen, ſein Nachlaß aber an die 
Inteſtat⸗Erben vertheilt werden wird. Wor⸗ 
a ſich der Jo ſeph Koppatſch zu ach⸗ 
ten hat 4 


84 76 den 10. Dezember 1823. 


Das 


erichts-Amt Rudnick. 
Stanjeck, Juſtitiarius. 


Subhaſtations-Patent. 


Das Fuͤrſt v. Lichnows kyſche Major 
ratgericht macht hiedurch zur offentlichen 
Wiſſenſchaft bekaunt: daß die den Nor⸗ 
berth Czakallaſchen Erben gehoͤrige, in 
dem Dorfe Lubom, Ratiborer Kreiſes, 
sub Nro. 3 gelegene, auf 147 Rtlr. 16 for. 
8 d'. Courant gerichtlich taxirte Robotgaͤrt⸗ 
nerſtelle, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation öffentlich verkauft werden ſoll, und 
der 29 te April c. zum peremtori⸗ 
ſchen Termine beſtimmt worden iſt. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
dieſe Robotgaͤrtnerſtelle zu kaufen geſonnen, 
und zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufge⸗ 
Termine 
Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtskanz⸗ 
lei zu Grabowka perſdulich einzufinden, 
ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, 
3 an den ſt⸗ und Beſtbietenden der 

ſchlag erfolgen wird. f 8 
Kuchelna, den 20. Dezember 1823. 

gr v. Lichnowskyſche 


ajerats⸗Gericht. 
Frit ſch. 
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Schaf: Berfauf, 
Bei der Herrſchaft Beneſchau fiehen 
600 Stuck überzaͤhlige Zuchtmuͤtter von 1 
bis incl. 5 Jahr alt zum Verkauf Die 
Wolle hat im v. J. (ſchlecht verkauft) von 
denſelben 60 Rthlr. Cour. der Ctr. gegolten. 
Es konnen ſolche taͤglich in der Wolle bes 
ſehen, jedoch aber erſt nach der Schur, 
Käufern üͤberlaſſen werden. Uebrigens find 
ſolche in dem Zuſtande, daß fie gegenwärtig 
zu ſtaͤhren anfangen. a 

Beneſchau, den 3. März 1824. 
Das Wirthſchafts⸗ Amt. 
Scho lz. 


Anzeige. 
Einige und 20, in jeder en 
empfehlende Schafboͤcke welche den hieſi⸗ 
en Heerden, nur zwei Jahr gedient haben, 
ehen hieſelbſt zum billigen Verkauf bereit. 
Sackrau bei Coſel, den 4. März 1824. 
Das. Wirthſchafts ⸗Amt. 


Anzeige. 

Bei dem Dominio zu Langendorf 

ist ein schöner 6jähriger Stammochse, 
Tyroler Race, zu verkaufen. 
r e * 

Anzeige. 

Um mir das, von Einem hochzuver⸗ 

ublifo bis gi erworbene fo 

ernerhin zu con⸗ 

Herren Abn 


m 3 
theuerer wie — Fremden; ſo 
habe ich mich mit einem bedeutenden neu⸗ 


u 
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aſſortirten Waaren = Lager ſowohl von feinen 


Niederländiſchen⸗, Achten und guten Gold⸗ 
berger⸗Tuͤchern und Caſimir, wie auch vers 
ſchieden er ſchönen eigner Fabrikate verſehen. 
Indem ich dieſes hiermit ganz ergebenſt au: 
zeige, fuͤge ich die Verſicherung hinzu, daß 
ich mich ſtets bemühen werde, meine guͤti⸗ 
gen Abnehmer auf das Reellſte mit guten 
und compacten Tuͤchern in den billigſten 
Preiſen zu bedienen. 
Ratibor, den 14. Maͤrz 1824. 
Franz Langer. 


Anzeige. 

Ein Beutel, von licht⸗ und dunkelgrü⸗ 
ner Seide, worin 25 Fl. W. W. und ein 
Bier ⸗Groſchen⸗Stück befindlich, iſt vom 
Gaſtwirth Jaſchke bis zum Herrn Daniel 
Peter verloren gegangen. f 

Der ehrliche Finder wird erſucht, ſolchen 
gegen eine angemeſſene Belohnung beim 
Gaſtwirth Jaſchke abzugeben. : 

Natibor, d. 12. März 1824. 


Anzeige. 
Zaur Bleiche nach Hirſchberg kann jetzt 
ſchon aufgegeben werden. 
Zugleich bemerke noch, daß ich alle Lein⸗ 
und Tiſchzeuge zur dortigen Bleiche anneh⸗ 
me, jedoch Garn ausgenommen. . 
Ratibor, den 12. März 182 
Joh. P. Kneuſel. 


* 
5 Ans else. 
tur. gutes Heu und 200 Etur. gu⸗ 
des Gcummer find zu haben bei on 
= Jabanng Galli, 
Natibor, den 11, März 1824, 
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